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Defientlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts W. 26. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den Iten Juli 1842. 


Bekanntmachungen. 


1) Am 19ten Mai c. wurde am linken Ufer der ſogenannten Bazukämpe bei 
Thorn ein unbekannter maͤnnlicher Leichnam gefunden. Derſelbe war von der 
Fulniß bereits im hohen Grade angegriffen und mußte ſchon wochenlang im 
Waſſer gelegen haben; er war ſtark aufgetrieben, das Geſicht hatte eine faſt 
ſchwarze Farde, auf den Hirnſchaͤdel waren nur noch wenige ſchwarze Haare 
befiudlich, und konnte ein Alter von 17 — 24 Jahre erreicht haben, feine 
Länge betrug 5 Fuß. Bekleidet war die Leiche mit einem weißen Halstuche, 
blautuchner Weſte, grauleinenen Hemde, braun und ſchwarzgeſtreifter Som 
merhoſen und einem paar neuen zweinähigen Stiefel, Spuren aͤußeter Ges 
walt waren nicht ſichtbar. 

Es werden diejenigen aufgefordert, welche den Verſtorbenen im Leben ge⸗ 
kaunt baben oder im Stande find, über feine perfönlihen Verhaͤltniße Auskunft 
zu geben, Hiervon ihrer nächſten Polizeibehoͤrde oder hieher Anzeige zu machen. 
Thorn, den 31ſten Mat 1842. 
Koͤnigl. Inquiſitoriats-Deputation. 

2) Die vom 11ten November d. J. pachtlos werdende Ziegelei zu Stuͤrmert⸗ 
berg, fol mit den dazu gehörigen Gebäuden und Utenſilien von da ab auf 6 
Jahre fernerweit verpachtet werden, zu welchem Bebuf ein Licitations⸗Termin 
auf den gien Juli c. Nachmittags in meinem Geſchaͤfts Lokale anſteht. 

Kantionsfähige Pachtliebhaber werden zu dieſem Termine hierdurch einge⸗ 
laden. Die der Verpachtung zum Grunde zu legenden Bedingungen konnen in 
der hieſigen Regiſtratur täglich eingeſeben werden. 

Marienwerder, den 28ſten Mai 1842. 

Königl Domainen- Rent, Amt. 


3) Beßufs Löſung der Legitimationsfcheine zum Sammeln von Wacholder / 
Heide, Pteißel ! und Erdbeeren gegen Abgabe von 1 Sgr., babe ich Termine 
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und zwar für diejenigen, welche die genannten Waldprodukte in den Beläufen 
der Revier Abtheilung Eiſenbruͤck ſammeln wollen auf 
\ den 19ten Juli c. Morgens 8 Uhr in Boͤtzig 

und ebenfo für die Belaͤufe der Revier- Abtheilung Zanderbrück auf 
den 20ſten Juli c. Morgens 8 Uhr in der unterzeichneten Oberforſterei am 
beraumt, in welchen diejenigen, welche hievon Gebrauch machen wollen, ſich zu 
melden und die Erlaubnißſcheine einzulsſen haben. f 

Wer dergleichen Waldprodukte obne Erlaubnißſchein ſammelt, wird im 
Betretungsfalle nach der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 4ten Mai 1839 als 
Defraudant beſtraft. a Zanderbruͤck, den 17ten Juni 1842, 

Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


4) Die nothwendige Inſtandſetzung der im Belauf Tengowitz, hieſigen Ne 
viers über den Grementzu-Muͤhlengraben befindlichen hoͤlzernen Brücke, ſoll zur 
Ausführung in Entrepriſe an den Mindeſlſordernden uͤberlaſſen werden, und 
babe ich zur Abgabe der Gebote einen Termin am 11ten Juli c. Vormittags 
10 Uhr hieſelbſt angefegt, wozu ich qualiſtzirte Bauunternehmer mit dem Ber 
merken einlade, daß der auf 41 Rthlr. 24 fgr. 6 pf. feſtgeſtellte Koftena: ſchlag 
bier eingeſeben werden kann, die ſonſtigen Bedingungen ader im Termine bes 
kannt gemacht werden ſollen. Der Schluß des Termins erfolgt 12 Uhr Mittags. 
Lonkorsz, den 22ſten Juni 1842. e 
2 Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


5) Die Inſtandſetzung zweier Bruͤcken im Belauf Kalluga auf der Straße 
von Strasburg nach Neumark, veranſchlagt auf überhaupt 13 Rıblr. 13 ſgr., 
ſoll zur Ausführung in Eutrepriſe an den Mindeſtfordernden überiaffen werden; 
zur Abgabe der Gebote iſt ein Termin am 1 1ten Juli c. Vormittags 10. 
Ubr bieſelbſt anberaumt, wozu ich qualiſtzirte Bauunternehmer mit dem Bemer— 
ken einlade, daß die Koſtenanſchläge bier eingeſehen werden koͤnnen, und die 
Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden ſollen. 

Der Schluß des Termins erfolgt 12 Uhr Mittags. 
Lonkorsz, den 22ſten Juni 1842. f 
Der Koͤnigliche Aberfoͤrſter. 

6) Zum offentlichen Verkauf der aus dem diesjährigen Plaͤttholze, im Forſt⸗ 

Belauf Lebehnke, erfolgten Eichen Nutz- Enden und des Eichen und Birken⸗ 
Brennholzes fleben 

am 19ten Juli und den ten September 6. 
jedesmal Vormittags 10 Uhr Lizitations Termin im Forſthauſe zu Lebehnke au. 
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Die aufgemeſſenen und numericten Sichennuß: Enden konnen auf Verlau— 
ger, mit Angabe ihres Taxpreiſes, vor dem Lizitations- Termin von dem dorti⸗ 
gen Foͤrſter vorgezeigt werden. 

Zippnow, den 24ften Juni 1842. 

Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


— 


Vor la dunn g. 


7) Auf dem früher Heinrich Dyckſchen Grundſtuͤcke Schwanenland Nr. 7. 
welches dem Einſaaßen Schirrmacher zugeſchlagen worden iſt, ſind Rubr. III. 
sub Nr. 2. auf Grund der Obligation der Kaufmann Heinrich und Caroline 
gedorne Hoͤpner⸗Dyckſchen Eheleute vom 22ſten Juli 1825 für den Gutsbeſitzer 
Adam Friedrich Schwarz auf Schloß Mareeſe 200 Rihlr. verzinslich zu 6 
proCent als Reſt einer Forderung von 500 Niblr. ex decr. vom 6ten Mai 1832 
ingroſſirt und nach der Subhaſtation des Grundſtücks laut Kaufgelder⸗Bele— 
gungs: Verhandlung vom 24ſten Juli pr. fie dieſe Forderung eine Spezial⸗ 
Maſſe von 246 Rehlr. 22 ſgr. reſervirt, es werden daher alle diejenigen unbe⸗ 
kannten Perſonen, welch: als Eigenthuͤmer, Erben, Ceſſionarien, Pfandinhaber 
oder ſonſt Berechtigte Anſpruͤche an dieſer Spezialmaſſe zu haben vermetnen, 
auf den 30ſten September c. Vormittag 11 Uhr vor dem Herrn Land— 
und Stadtgerichts⸗Rath Siewert zur Anmeldung und Geltendmachung ihrer 
Anſpruͤche vorgeladen, widrigenfalls fie- mit ihren desfallſigen Anſpruͤchen präs 
kludirt und ihnen ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Marienwerder, den 13ten Juni 1842. 
Koͤnigl. Land, und Stadt- Gericht. 


— on 


Verkauf don Grund ſtuͤ cken. 


) Nothwendiger Verkauf. 
Das den Michael Kieſielewskiſchen Erben zugehörige, auf der Mocker unter 
der Hauptnummer 20. und 120. a. belegene Grundſtuͤck, wozu mehrere Par⸗ 
zellen Acker, Wieſen und Weideland gehören, abgeſchaͤtzt auf 1196 Rthblr. 17 
far. 6 pf., fol in termino den 2ten September a. c. Vormittags um 11 
Ubr an ordenzliher Gerichtsſtelle in nothwendiger Subhaſtation Theilungs halber 
verkauft werden. N 5 
Tape, Hypothekenſchein und Bedingungen koͤnnen in unſerer Bureau⸗Ab⸗ 
theilung III. eingeſehen werden. Thorn, den öten Mai 1842. 
Koͤnigl. Land und Stadt, Gericht. 
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9 MNothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu Graudenz. 
Die, den Stadtkaͤmmerer Birkholzſchen Erben gehörigen, zu Rheden sub 
Nr. 2. und 46. belegenen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 
a, Drei Wohnhäuſer nebſt Stall und Hofraum, 
b, ein Stuͤck Gartenland von 3 Morgen 45 [] Ruthen, 
abgefhägt auf 1740 Rtblr. zufolge der nebſt Hypothekenbuch in unſerer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen im Termine den 13ten September Vor 
mittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


10) Nothbwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Chriſtburg. 
Behufs Auseinanderſetzung der Michael und Regina Frommſchen Erben, 
ſoll das denſelben zugehörige zu Poſilge Nr. 45. belegene, auf 52 Rthlr. 20 
ſgr. gewuͤrdigte Eigenkäthner Grundſtuͤck in termino den Aten Oktober d. J. 
Wormittags 11 Uhr verſteigert werden. Taxe und Hypothekenſchein find in 
der Regiſtratur einzuſehen. 


110 Notbwendiger Verkauf. 

Das der ſeparirten Kiewnick, Anna Catharina geborne Saſſadeck, jetzt vert 
ebelichten Kowalewski und den Erben des Schuhmachers Andreas Kiewnick ger 
boͤrige, sub Nr. 86. des Hypothekenbuchs in Biſchofswerder belegene Kleinbürs 
gergrundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 102 Rihlr. 15 fgr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fo! am Aten Oktober 1842 
Vormittags 11 Uhr hier an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſlirt werden. 

Dt. Eylau, den 25ſten Mai 1842. 

Koͤnigl. Stadt-Gericht. 


12) Nothwendiger Verkauf. 

Das den ſeparirten Schuhmacher Arendt und Eliſabeih Rohdeſchen Ehe⸗ 
teuten geboͤrige sub Nr. 34. bierſelbſt in der Waſſerſtraße belegene Kleinbuͤrger⸗ 
Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 220 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 7ten Oktober 1842 VM. 11 
Ubr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger Johann Martin Gras 
bowski und der Mübeſitzer Schuhmacher Arendt Rhode wird hierzu öffentlich 
vorgeladen. Dt. Eylau, den Aten Juni 1842. 

Koͤnigl. Preuß. Stadt. Gericht. 
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13) Freiwilliger Verkauf. 
Land- und Stadt⸗Gericht Mewe. 

Das den Erden des Johann George Ziehm und deſſen Ebefrau Catharina 
Eliſabeth geborne Mittelſtadt zugehorige, in dem unmittelbar an der Weichſel 
belegenen, circa 1 Meile von Mewe, 23 Meilen von Dirſchan und Marienburg 
entfernen Miederungs⸗Dorf Groß⸗Falkenan gelegene Freiſchulzengut von fünf 
Hufen 24 Morgen kullmiſchen Maaßes oder circa 360 preußiſche Morgen, ab⸗ 
geſchaͤtzt zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Verkaufsbedingungen in der 
Megiſtratur einzuſehenden Taxe auf ſechszehn Tauſend ſechshundert acht und 
dreißig Thaler, ſoll in termino den 5ten Auguſt c. im Wege der freiwilligen 
Subbaſtation an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 


Au f ti on en. 


44) In termino den 22ſten Juli BM. 10 Uhr ſollen im bieſigen Gerichts. 
Gebäude mehre Mobilien, worunter auch einige füberne Geraͤthſchaften, letztere 
jedoch nicht unter dem Silberwerthe, gegen gleich baare Bezahlung, öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Dt. Crone, den 22ſten Juni 1842. 
Der Kreis-Juſtiz- Rath. 


15) Es follen am 21ſten Juli c. von Vormittags 10 Uhr an im Guttauer 
Kämmerei⸗Forſtrevier 340 Eichen, wovon mehr wie die Hälfte über 100 Jahr 
alt find und ſich zu Nutzholz eignen, öffentlich am den Meiſtbietenden gegen 
gleich Haare Zahlung vor unſerm Deputirten, dem Stadtrath und Kämmerer 
Herrn Roſenow verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Die Eichen ſtehen nur 1/4 Meile von dem ſchiffbaren Weichſelſtrome und 
wird die Abholzung und Fortſchaffung bis zum Monat März Lünftigen Jahres 
nachgegeben. Der Verſammlungsort iſt im Dorfe Schmolle Nr. 9. 

Thorn, den Iten Juni 1842. 

= Der Magiſtrat. 


— v—— 


Eheverträge. 
16) Der Seifenfieder Carl Suder und feine Ehefrau Eleonore Charlotte ges 
borne Kuhn von hier, haben laut gerichtlichen Vertrages vom 14ten Juni 1842 
nachdem die Ehefrau für großjährig erklart worden iſt, die Guͤtergemeinſchaft 
mit Inbegeiff des Erwerbes ausgeſchloſſen, was hierdurch zur offentlichen Kennt 
niß gebracht wird. Loͤbau, den 17ten Juni 1842, 
Königl. Land- und Stadt- Gericht. 
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17) Der Lorenz Löhrke zu Kattun und deſſen Braut Marianna Jagodzinska 
von Kruszewo, baden laut gerichtlichen Vertrages vom Sten März; 1842 die 
provinzielle eheliche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchleſſen. 5 

Dt. Crone, den 14. Mai 1842. Koͤnigl. Land: und Stadt- Gericht. 


48) Der Sattlergeſelle Auguſt Heinrich Fenske und deſſen verlobte Braut, 
Wilbelmine Caroline Albrecht, haben für die Dauer ihrer einzugehenden Ehe 
die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes durch den vor uns am 21 flen 
d. Mts. errichteten Vertrag ausgeſchloſſen. 
Mk. Friedland, den 21ſten April 1842. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadt⸗Gericht. 


19) Durch einen vorm Land- und Stadtgerichte zu Pom. Stargardt am 26. 
Mai c. errichteten und beute uns präfsasieten Vertrag, haben. der Kaufmann 
und Paͤchter Ludwig Linde aus Chotzenmuͤhl und feine Braut Ottilie Louiſe 
Philippine Benckendorff für ihre Ehe, die Gemeinſchaſt aller Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen, woher ſolches von urs als dem Gerichte des Wobn⸗ 
ortes der Ebeleute hiemit bekannt gemacht wird, ö 
Conitz, den 10ten Juni 1842. 
Patrimonial⸗Gericht der Klein- Konarzyner Güter, 


Anzeigen berſchie denen Inhalts. 


20) Am Sten Juni c. iſt in dem am Wege von Löbau über De, Eylau nach 
Pr. Mark belegenen Stengwitz-See eine bereits in Verweſung uͤberg⸗gangene 
Leiche eines unbekannten Menſchen weiblichen Geſchlechts, etwa 40 Jahre alt, 
4 Fuß 6 Zoll groß und ſtarker Körpers Conſtilution vorgefunden. 


Dieſelbe war mit einer grauen Tuchjacke, einem blau leinenen bis au die 
Kniee reichenden Rocke und einer ähnlichen Schürze, ſowie mit einem bunten Halstuche 
und einen weiß leinenen Hemde bekleidet. Der Kopf und die Füße waren unbefioingg, 
Um den Leib Hatte diefelbe eine lederne Taſche au einem ledernen Riemen, in welcher 
ich 15 ſgr. 6 pf. in verſchiedenen Münzforten, unter andern auch ein alter 
preußiſcher Pfennig mit der Jahreszahl 1737 befanden. Auf dem Muͤckdn 
batte dieſelbe ein in ein blau leinenes Tuch eingeſchlagenes Buͤndel mittelſt 
Tuchenden befeſtigt. Ia dieſem befanden ſich außer mehreren Kleidungsſtuͤcken 
einige Heiligenbilber, Roſenkraͤnze, Perlen, Lebensmittel, ein Geſangbuch und 
ein Stuck des Amtsblatts vom 27ften April c. 


Nach allem dieſen zu urtheilen, muß die Verſtorbene der niedern Volkes 
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klaſſe angehört haben, und ſcheint eine von den Katholiken geweſen zu fein, 
welche ſich auf dem Ruͤckwege von dem jetzt in Lonk ſtattgefundenen Abtaffe 
befunden haben. | 
Alle diejenigen, welche über die Verſtorbene Auskunft zu geben vermögen, 
werden aufgefordert, ſich zu dieſem Behufe in dem auf den 23ſten Juli c. 
VM. 9 Uhr in dem bieſigen Gerichts Lokale anberaumten koſtenſreien Termine 
zu melden. Dt. Eylau, den LAten Juni 1842. 5 
Adliches Patrimonial⸗ Gericht Garden⸗ 


21) Die Lieferung der Verpflegungs⸗Beduͤrfniſſe und des Lagerſtrohs für die 
biefigen Sträflinge fol vom 1ſten Auguſt c. bis Ende dieſes Jahres, oder auch 
is zum Ablauf des Jahres 1843 im Wege der Submiſſton an den Mindeſt⸗ 
fordernden uͤberlaſſen werden. ö 

Diejenigen, welche auf die Lieferung eingehen wollen, koͤnnen die deshalb 
abzugebende Submiſſion verſiegelt, unter der Aufſchrift: „Verpflegungs- und 
Stroh Lieferungs Submiſſton vom !fien Auguſt c. bis zum Ende d. J., oder 
bis ultimo 1843“ — in unferer Regiſtratur, wo auch die Lieferungs Bedin— 
gungen wäßhrend der Amtsſtunden eingeſehen werden koͤnnen, bis zum 7ten 
Juli d. J. Vormittags 12 Uor abgeben. Nachforderungen bleiben unberuͤck⸗ 
ſichtigt. Koronewo, den 18ten Juni 1842. 

Koͤnigliche Direktion der Straf- Anſtalt. 


22) Wichtige ganz neue Erfindung für Brauerei Beſitzer, Gaſtwirthe, Bier⸗ 
ſchänker u. v. m. Das glücklich erfundene Mittel, das Sauerwerden der Biere 
zu verhuͤten, trübe und ſchaal, fo wie ſauer gewordene wieder berzuſtellen, und 
Biere auf die vortheilhafteſte und billigſte Urt weinklar zu machen, iſt gegen 
portofreie Einfendung von 2 Thalern (vorbehaltlich der Geheimhaltung) allein - 
bei dem unterzeichneten Erfinder zu haben. Dieſes bewährte koſtenloſe Verfah⸗ 
ren iſt einzig und unuͤbertreſflich in feinen Wirkungen; es verbeſſert den Gr 
ſchmack eines jeden Biers bedeutend, und läßt ſich daſſelbe Jahre lang, ohne 
fauer zu werden oder zu verderben, aufbewahren. Zugleich find demfelben die 
Vorſchriften des wegen ſeines lieblichen aromatiſchen Geſchmackes und ſeiner 
vortrefflichen magenfisrkenden Wirkungen jetzt fo beliebten engliſchen Kräuter: 
oder Magenbiers, des baterſchen Lagerbiers und der Bereitung eines Biers 
obne Malz, fs wie des neueefundenen Kartoffelbiers, Weinbiers und Champagı 
netbiers beigeſuͤgt, welche ohne koſtſpielige Geraͤthſchaften in jedem Lokale und 
in jeder Quantität erſtaunlich leicht und billig bergeſtellt werden konnen. 

chulz in Berlin, neue Friedrichsſtraße Nr. 3. Apotheker, wirkliches Mitglied 
des Apotheker- Vereins im nördlichen Deutſchland und ehem. prakt, Bierbrauer. 


* 


23) Einem Hochgeehrten Publikum erlaube ich mie Gicemie zur gefaͤlligen Bas 
achtung die ergebene Anzeige zu machen, daß ich ſeit dem eiſten Juni d. J. 
neben meinem Waaren, Geſchaͤfte eine „Brandwein⸗Deſtillation, Rumm und 
Liquer - Fabrik“ eröffnet habe. 

Durch neue und zweckmaͤßige Einrichtung der Apparate, fo wie durch die 
Zaſammenſtellung mit meinen anderen Geſchaͤften bin ich in den Stand geſetzt, 
ſtets ein ſehr gutes und billiges Fabr. kat zu liefern. 

Graudenz, den 27ſten Juni 1842. ; 

J. Hoͤberlein. Marlenwerder Vorſtadr. 


24) Von den, wegen ihrer Stärke und Haltbarkelt beliebt gewordenen doppelt 
Cattunen, (ſogenannten Neſſeln) habe ich vorläufig 3000 Süd roh, weiß der 
zogen, welche ich bier in meiner Faͤrberei mit verſchiedenen neuen Diuftern, bell⸗ 
blau, grün, gelb, orange, weiß im dunkelblauen Grunde, ganz acht bedrucken 
laſſen und ſelbige zu mäßigen Preiſen, jedoch nur in ganzen Stüden verkaufe. 
Samoczin 1842, Job. Hr. Teske. 


25) Ein Gut don mittlerm Umfange und Preiſe wird baldigſt zu kaufen ge⸗ 
wünſcht. Moͤglichſt genaue Auskünfte nimmt gefälligſt d. H. Oekonomie Rath 
a. d. Brede zu Pölitz bei Stettin frank irt entgegen und wird event. das 
Weitere veranlaſſen. R 


